meattolsolothurn
Regierungsratsbeschluss vom 1. Juli 2014
Nr. 2014/1150

Gemeinden Wangen bei Olten, Stadt Olten, Rickenbach, Kappel, Higendorf, Gunzgen:
Landumlegung Region Olten LRO, 1. Etappe, vermessungstechnische und planerische
Arbeiten VTA; Genehmigung Projekterweiterung und Nachtragskredit

1. Ausgangslage

Mit Beschluss Nr. 2008/1417 vom 19. August 2008 hat der Regierungsrat das Projekt der 1. Etap-
pe, vermessungstechnische und planerische Arbeiten (VTA) genehmigt und der Flurgenossen-
schaft Landumlegung Region Olten (LRO) an die veranschlagten beitragsberechtigten Kosten
von 1'250'000 Franken aus dem Kredit Nr. 565000/70056 ,Beitrage an Strukturverbesserungs-
massnahmen und GUterregulierungen” einen Kantonsbeitrag von 37 % oder im Maximum
462'500 Franken zugesichert.

Seither haben sich sowohl beim Beizugsgebiet als auch bei der 6kologischen Begleitplanung
kostenrelevante Anderungen ergeben. Die Flurgenossenschaft LRO ersucht nun um Genehmi-
gung der entsprechenden Projektdnderungen und um Zusicherung der Kantonsbeitrage an die
veranschlagten Mehrkosten von 210000 Franken.

1.1 Stand der Landumlegung/GUterregulierung

Guterregulierungen werden in sich zeitlich oft Glberschneidenden Etappen realisiert.
1.1.1 Grundlagenetappe

Die Vorarbeiten und die Beschaffung der Grundlagen wurden Ende 2011 abgeschlossen.
1.1.2 1. Etappe, vermessungstechnische und planerische Arbeiten

Die 1. Etappe umfasst die vermessungstechnischen und planerischen Arbeiten. Der alte Bestand
und die Bonitierung sind abgeschlossen. Seit dem 1. November 2011 wird der neue Bestand be-
wirtschaftet. Die Wechselbestande wurden bewertet und als ,Baum- und Stangenschatzung”
vom 18. September bis 2. Oktober 2013 6ffentlich aufgelegt. Die Einsprachenerledigung dazu ist
inzwischen fast abgeschlossen. Die Vermarkung der neuen Grundstlcke und die Rechtsbereini-
gung sind im Gang. Das Vernetzungsprojekt nach Oko-Qualitatsverordnung (OQV) befindet sich
in der Umsetzung. Anderungen des Beizugsgebietes der LRO wurden vom Regierungsrat lau-
fend genehmigt.

1.1.3 2., 3., 4, 5.und 7. Etappe, Wegbauten und Rekultivierungen

Die Wegbauten der LRO werden in mehreren Etappen ausgefiihrt. Rekultivierungen nicht mehr
benotigter Wege werden laufend in die Wegbauetappen mit einbezogen. Die 2. Etappe mit den
vordringlichsten Wegbauten ist abgeschlossen. Die 3., 4. und 5. Etappe befinden sich in der Ab-
schlussphase. Zurzeit sind die letzten Bauarbeiten im Gang. Bei fertiggestellten Werken erfolg-
ten die Bauabnahmen und WerkUbergaben bereits. Die letzten Wegbauten und Rekultivierun-
gen bilden die 7. Etappe. Das Projekt dafur ist in Arbeit.



1.1.4 6. Etappe, Revitalisierung von Kleingewassern

Parallel zu den letzten Bauarbeiten werden zurzeit die kommunalen Unterhaltskonzepte der re-
vitalisierten Gewasser aktualisiert. Die 6. Etappe soll demnéchst abgeschlossen werden.

1.1.5 Drainagen

In der 7. Etappe sollen die zugénglichen landwirtschaftlichen Entwasserungsanlagen im Beizugs-
gebiet gespult, teilweise mit Kanalfernsehen untersucht und ihr Zustand dokumentiert werden.
GestUtzt auf die Ergebnisse erfolgen nétige Sanierungen in der anschliessenden 8. Etappe.

2. Erwagungen
2.1.1 Anpassungsbedarf

Die 1. Etappe umfasst die gesamte Guterzusammenlegung. Sie verlauft parallel zu den Baue-
tappen und integriert bei der Kostenverteilung und im Schlussbericht deren Ergebnisse. Die
Dauer der 1. Etappe von rund einem Jahrzehnt, die sachlichen Zusammenhange mit den Ubrigen
Etappen der Guterregulierung und dussere Einflisse wie Anderungen der Agrarpolitik, Nut-
zungsplananderungen, Vorhaben Dritter etc. machen periodische Anpassungen der 1. Etappe
nétig. Dies ist bisher mehrfach in Form von Anderungen des Beizugsgebietes erfolgt. Aktuell
sind nun die finanziellen Auswirkungen der Beizugsgebietsanderungen seit der Beitragszusiche-
rung und die Umstellung vom 6kologischen Konzept zum OQV-Vernetzungsprojekt zu integrie-
ren.

2.1.2 Entwicklung des Beizugsgebietes, Auswirkungen auf die Kosten

Verfahrensschritt RRB Beizugsgebiet | Bemerkung
Grundung 2006/552 vom 20.03.2006 402.9 ha Flurgenossenschaft
Submission VTA Vertrag vom Marz 2006 415.0 ha Preisofferte, Vergabe

Genehmigung
Vorprojekt und
Beitragszusicherung
1. Etappe

Kostenvoranschlag
2008/1417 vom 19.08.2008 | 480.0 ha 1. Etappe
KV = Fr. 1'250'000

Anderungen des Bei- nach Anderungen;

2008/1992 vom 18.11.2008 | 499.7 ha

zugsgebietes abrechnungsrelevant
Anderungen des Bei- 499.7-0.9 ha <
zugsgebietes 2013/1114 vom 18.06.2013 - 4988 ha nach Anderungen

Die vermessungstechnischen und planerischen Arbeiten wurden pauschal offeriert. Anderungen
des Beizugsgebietes wirken sich gemass Vertrag proportional auf den Offertbetrag aus. Entspre-
chend wurden die vertraglich festgelegten Kosten bereits fur den beitragsberechtigten Kosten-
voranschlag der 1. Etappe von 415 ha auf 480 ha extrapoliert. Aus heutiger Sicht ist fur die Ab-
rechnung das Beizugsgebiet von 499.7 ha relevant. Die entsprechende weitere Extrapolation des
beitragsberechtigten Kostenvoranschlages 2008 ergibt neu beitragsberechtigte Kosten von
1'301'302 Franken bzw. eine Erhéhung des beitragsberechtigten Kostenvoranschlages um
51’302 Franken. Hinzu kommen die Kosten der Beizugsgebietsanderungen selbst, die inklusive



MWST und Rundung auf zirka 8'698 Franken geschatzt werden. Gegenlber der Genehmigung
der 1. Etappe ergibt dies eine Erhohung des Kostenvoranschlages um 60'000 Franken.

2.1.3 Vernetzungsprojekt statt 6kologische Begleitplanung, Auswirkungen auf die Kosten

Der Kantonsbeitrag an die Etappe Grundlagenbeschaffung der LRO wurde mit Regierungsrats-
beschluss Nr. 2006/773 vom 25. April 2006 zugesichert. Der beitragsberechtigte Kostenvoran-
schlag von 600'000 Franken enthielt fur die 6kologische Begleitplanung tGber das damalige Bei-
zugsgebiet von 415 ha den Betrag 50’000 Franken. Wenig spater traten in GUterregulierungen
OQV-Vernetzungsprojekte an die Stelle der 6kologischen Begleitplanungen.

Nach dem Start der OQV-Projektarbeit erkannte die fachlich breit abgestitzte Begleitgruppe,
dass das Projektgebiet fir eine optimale Formulierung von Zielsetzungen und Massnahmen so-
wie im Interesse der Umsetzung und Wirkung Uber das Beizugsgebiet der LRO hinaus erweitert
werden musse und zwar nach Westen bis in den grossrdumigen Autobahnbogen, gebildet durch
die beiden Nationalstrassen A1 und A1/A2 und stdostwarts bis zur Aare. Umfragen und Abkla-
rungen zu den Aufwertungs- und Vernetzungspotentialen bestatigten dies. Nichtmitglieder der
LRO signalisierten sofort ihre Bereitschaft, an einem solchen rdumlich ausgedehnten Vernet-
zungsprojekt mitzuwirken. Das Vernetzungsgebiet verdoppelte sich damit unter Einbezug von
Gebieten der drei weiteren Gemeinden Boningen, Egerkingen und Héarkingen auf rund 1000 ha
landwirtschaftliche Nutzflache (LN). Die Projektleitung veranschlagte die Kosten aufgrund eines
Arbeitsbeschriebs neu auf 150000 Franken.

Das Bundesamt fur Landwirtschaft hat die Projekterweiterung aus technischer und landwirt-
schaftlicher Sicht beurteilt und am 14. Mai 2009 die veranschlagten Kosten als im Rahmen der

1. Etappe der LRO beitragsberechtigt anerkannt. Dies vorbehaltlich der materiellen Kontrolle
anlasslich der Schlussabrechnung der 1. Etappe und unter den Voraussetzungen des entspre-
chenden Kantonsbeitrages sowie der Genehmigung des gesamten OQV-Vernetzungsprojektes
durch den Kanton. Fir die kantonalen Beitrage ist der Regierungsrat zustandig. Zustandig fur
die Genehmigung des Projektes ist gemass der kantonalen Arbeitshilfe fiir regionale und kom-
munale Tragerschaften von Vernetzungsprojekten im Kanton Solothurn nach der Oko-Qualitats-
verordnung des Bundes das Departement fur Volkswirtschaft, vertreten durch das Amt ftr Land-
wirtschaft. Die Zusammenfassung in der 1. Etappe sichert die Ubersicht Gber die Kosten.

In der Folge wurde auf die 6kologische Begleitplanung verzichtet und die Grundlagenetappe im
November 2011 mit beitragsberechtigten Kosten von 548604 Franken gut 50°000 Franken unter
dem genehmigten Kostenvoranschlag abgerechnet. Nun sind als Voraussetzung fur den Bun-
desbeitrag die beitragsberechtigten Kosten des OQV-Vernetzungsprojektes von 150000 Franken
noch in den beitragsberechtigten kantonalen Kostenvoranschlag der 1. Etappe zu integrieren.

2.1.4 Erhdhung Kostenvoranschlag und Nachtragskredit fir die 1. Etappe
Erhdhung des beitragsberechtigten Kostenvoranschlages fir die 1. Etappe

- aus Anderungen des Beizugsgebietes seit der Beitragszusicherung Fr. 60000
- aus der Integration des OQV-Vernetzungsprojektes in die 1. Etappe Fr. 150’000

Total Erh6hung des beitragsberechtigten Kostenvoranschlages fur die 1. Etappe Fr.  210'000
Nachtragskredit = Kantonsbeitrag = 37 % von Fr. 210000 = Fr. 77'700
2.1.5 Neuer Kostenvoranschlag und neuer Gesamtkredit der 1. Etappe

Beitragsberechtigter Kostenvoranschlag gem. RRB Nr. 2008/1417 v. 19.08.2008 Fr. 1250000
Erhdhung des beitragsberechtigten Kostenvoranschlages fir die 1. Etappe Fr. 210’000

Neuer beitragsberechtigter Kostenvoranschlag Fr. 1'460'000
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Kredit = Kantonsbeitrag gem. RRB Nr. 2008/1417 v. 19.08.2008 Fr. 462’500
Nachtragskredit = Erhéhung des Kantonsbeitrages fur die 1. Etappe Fr. 77'700
Neuer Gesamtkredit = neuer Kantonsbeitrag Fr.  540'200
3. Beschluss

GestUtzt auf §§ 7, 8, 10 und 14 des Kantonalen Landwirtschaftsgesetzes vom 4. Dezember 1994
(LG; BGS 921.11) und §§ 2, 5,10 ff und 47 der Verordnung Uber die Bodenverbesserungen in der
Landwirtschaft vom 24. August 2004 (BoVO; BGS 923.12)

3.1 Die Projekterweiterung der 1. Etappe, vermessungstechnische und planerische Arbei-
ten VTA, der Landumlegung Region Olten mit veranschlagten Mehrkosten von 210000
Franken wird unter Beachtung der Auflagen und Bedingungen im Sinne der Erwagun-
gen genehmigt.

3.2 Aus dem Kredit Nr. 565000/70056 “Beitrage an Strukturverbesserungsmassnahmen und
Guterregulierungen” wird an die beitragsberechtigten Mehrkosten der 1. Etappe, ver-
messungstechnische und planerische Arbeiten VTA von 210'000 Franken ein Kantons-
beitrag von 37 %, im Maximum 77'700 Franken, zugesichert. Damit ergeben sich fur
die 1. Etappe der LRO neu ein beitragsbereichtigter Gesamtkredit von 1'460'000
Franken und ein Kantonsbeitrag von 37 %, im Maximum 540200 Franken.

33 Die mit Beschluss Nr. 2008/1417 vom 19. August 2008 gewahrte Frist fur die Ausfuh-
rung der Arbeiten und die Vorlage der Schlussabrechnung bis Ende 2016 wird be-
statigt.

34 Das Amt fur Landwirtschaft wird beauftragt, in Absprache mit dem zustandigen

Bundesamt fur Landwirtschaft zu gegebener Zeit das Gesuch um Ausrichtung eines
Bundesbeitrages einzureichen.

3.5 Es wird ausdricklich darauf aufmerksam gemacht, dass der Kantonsbeitrag nur nach
Massgabe der zur Verfligung stehenden Voranschlags-Kredite des Kantons Solothurn
ausbezahlt werden kann. Dies bedeutet, dass unter Umstanden Wartezeiten bis zur
Auszahlung in Kauf zu nehmen sind.

3.6 Die Auflagen des Bundesamtes fir Landwirtschaft in der Zusicherung des Bundesbei-
trages an diese Etappe (Beitragsverfugung Nr. SO 10031-4-2/1 vom 11. November 2008)
sind umzusetzen.

3.7 Vorbehalten bleiben allfallige weitere Auflagen des Bundesamtes fiir Landwirtschaft
im Zusammenhang mit der Zusicherung des Bundesbeitrages an die beitragsberechtig-
ten Mehrkosten dieser Etappe.

S

Andreas Eng
Staatsschreiber



Verteiler

Volkswirtschaftsdepartement

Amt fur Landwirtschaft

Amt fur Landwirtschaft, Rechnungswesen

Amt fur Landwirtschaft, Strukturverbesserungen

Amt fur Wald, Jagd und Fischerei (3) (Abt. J+F; Abt. Wald; FK Gau/Untergau)

Bau- und Justizdepartement

Amt fir Raumplanung (3)

Amt fur Verkehr und Tiefbau (4) (Projektleitung ERO, Langsamverkehr, Landerwerb, Kreisbau-
amt Il Olten)

Amt far Umwelt (3)

Amt flr Geoinformation

Amt far Denkmalpflege und Archaologie

Amt flr Finanzen

Kantonale Finanzkontrolle

Amtschreiberei Olten-Gésgen, Amthaus, 4600 Olten

Solothurnische Landwirtschaftliche Kreditkasse, Obere Steingrubenstrasse 55, 4500 Solothurn

Flurgenossenschaft Landumlegung Region Olten, Prasident Max Zulli, Gemeindeverwaltung,
Dorfstrasse 65, 4716 Wangen bei Olten (15)

Schatzungskommission der Flurgenossenschaft LRO, Prasident Jakob Eggenschwiler, Thalstr. 24,
4712 Laupersdorf (3)

Gemeindeprasidien der Einwohnergemeinden (6) Stadt Olten, Wangen bei Olten, Rickenbach,
Kappel, Hagendorf, Gunzgen

Regionalverein Olten Gésgen Gau (OGG), p. A. Karl Tanner, /o Gemeindeverwaltung,
Baslerstrasse122, 4632 Trimbach SO

Bundesamt fur Landwirtschaft, Landliche Entwicklung, 3003 Bern

Ingenieurgemeinschaft EBWH, per Adresse: Emch+Berger AG Vermessungen,
Schéngrinstrasse 35, 4500 Solothurn



	1. Ausgangslage
	1.1 Stand der Landumlegung/Güterregulierung
	1.1.1 Grundlagenetappe
	1.1.2 1. Etappe, vermessungstechnische und planerische Arbeiten
	1.1.3 2., 3., 4., 5. und 7. Etappe, Wegbauten und Rekultivierungen
	1.1.4 6. Etappe, Revitalisierung von Kleingewässern
	1.1.5 Drainagen


	2. Erwägungen
	
	2.1.1 Anpassungsbedarf
	2.1.2 Entwicklung des Beizugsgebietes, Auswirkungen auf die Kosten
	2.1.3 Vernetzungsprojekt statt ökologische Begleitplanung, Auswirkungen auf die Kosten
	2.1.4 Erhöhung Kostenvoranschlag und Nachtragskredit für die 1. Etappe
	2.1.5 Neuer Kostenvoranschlag und neuer Gesamtkredit der 1. Etappe


	3. Beschluss
	3.1 Die Projekterweiterung der 1. Etappe, vermessungstechnische und planerische Arbei�ten VTA, der Landumlegung Region Olten m
	3.2 Aus dem Kredit Nr. 565000/70056 “Beiträge an Strukturverbesserungsmassnahmen und Güterregulierungen” wird an die beitragsb
	3.3 Die mit Beschluss Nr. 2008/1417 vom 19. August 2008 gewährte Frist für die Ausfüh�rung der Arbeiten und die Vorlage der Sc
	3.4 Das Amt für Landwirtschaft wird beauftragt, in Absprache mit dem zuständigen Bundesamt für Landwirtschaft zu gegebener Zei
	3.5 Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass der Kantonsbeitrag nur nach Massgabe der zur Verfügung stehenden Vora
	3.6 Die Auflagen des Bundesamtes für Landwirtschaft in der Zusicherung des Bundesbei�trages an diese Etappe (Beitragsverfügung
	3.7 Vorbehalten bleiben allfällige weitere Auflagen des Bundesamtes für Landwirtschaft im Zusammenhang mit der Zusicherung des


